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Homberg – In einem Lebens-
mittelmarktinderKasselerStra-
ßeinHombergistesamMontag
gegen15.40Uhrzueinemräube-
rischenDiebstahlgekommen.
Ein bislang unbekannter

Mannwollte nach Angaben der
Polizei den Kassenbereich mit
unbezahlten Waren verlassen.
Als ihn ein Ladendetektiv an-
sprachundineinBürobegleiten
wollte, setzte sich der Täter kör-
perlich zurWehr.Dabei erlitt er
leichte Verletzungen am linken
Handrücken.Spätergelang ihm
die Flucht durch eine Glastür
auf den Parkplatz. Anschlie-
ßend lief er in Richtung Stadt
davon.
Der Mann soll 20 bis 25 Jahre

alt gewesen sein, kurze dunkel-
brauneHaaregehabthabenund
Deutsch ohne erkennbaren Ak-
zent gesprochen haben. Er trug
eine Bundeswehrhose und eine
schwarze Bomberjacke. Bei der
Flucht ließ er eine schwarze
Kappe und eine Sonnenbrille
zurück.
Die Polizei in Homberg bittet

ZeugenumHinweiseunterTele-
fon0 56 81/77 40. abe

Räuberischer
Diebstahl

in Homberg

Homberg – Es gibt viele Grün-
de, die Homberger Innenstadt
aufzusuchen, aber nur wenige,
umdortauchzuverweilen.Das
isteinErgebnisauszahlreichen
Workshops und Gesprächen
zwischen Bürgern und der
Homberger Stadtverwaltung.
Im Zuge des Förderprogramms
„Sozialer Zusammenhalt“ will
die Stadt genau daran arbeiten.
Über den aktuellen Stand der
Arbeiten am Integrierten Städ-
tebaulichen Entwicklungskon-
zept (ISEK) wurden die Stadt-
verordneten am Montagabend
in einer Bauauschusssitzung
informiert.
Das Ziel ist klar: „Wir wollen

die Wohn- und Lebensqualität
erhöhen, den Zusammenhalt
in der Nachbarschaft stärken
und bauliche Veränderungen
mit sozialen Veränderungen
verbinden“, sagtMarvin Coker,
Projektplaner von Projekt-
stadt, im HNA-Gespräch. Dafür
gibt es einiges zu tun: Etwa 42
Prozent der Gebäude im För-
dergebiet in und um die Frei-
heit weisen einen Sanierungs-
bedarfauf.KnappzehnProzent
sindvonLeerstandbetroffen.
Zugleich aber hat der Stadt-

teil viel Potenzial: „Es ist alles
fußläufig erreichbar“, sagt
Coker. Weiterhin bietet sich
das Viertel nicht nur an, um
dort gut zu wohnen. Es bietet
auch Möglichkeiten zur kultu-
rellenNutzung.
„Wir müssen aber an Barrie-

refreiheit und Begrünung ar-
beiten und den Verkehrsraum
neu sortieren.“ Damit meint
der Projektplaner: Nicht nur
das Parken muss neu geregelt
werden, der gesamte Verkehr
soll auf den Prüfstand. Denn in
den zahlreichen Beteiligungs-
formatenhättenBürgerdieDo-
minanz des Verkehrs in der In-
nenstadt bemängelt, erklärt
Coker.
Das heißt aber noch lange

nicht, dass in Homberg alles
schlecht ist. „Die Menschen
schätzen es, hier zu wohnen“,
sagt Julian Stötzer, Projektlei-
terbeiderStadt.Homberggelte

als die Stadt der kurzen Wege,
in der viel zu Fuß erledigt wer-
den könne. Die Stadt sei dar-
über hinaus attraktiv für junge
Familien. Auch die ärztliche
Versorgung und die Beratungs-
möglichkeiten vieler Anlauf-
stellen seien als gut bewertet
worden – von der Atmosphäre,
die das Fachwerkstädtchenbie-
tet, ganzzuschweigen.
Es gibt also schon viele Grün-

de, die Innenstadt aufzusu-
chen. Mithilfe des Förderpro-
gramms Sozialer Zusammen-
halt soll nun in den kommen-
den Jahren daran gearbeitet
werden, dass die Homberger
und Hombergerinnen auch

dort verweilenwollen.All diese
Ergebnisse fließen jetzt in das
Isekein,erklärtCokerundhebt
hervor: Probleme und Heraus-
forderungen hätten sich auf al-
len Ebenen überlagert, könn-
ten jetzt gut zusammengefasst
werden und in die Analyse ein-
fließen.
Fürdas Isekwurdebereits ein

Leitbild entwickelt: „Homberg
bewegt: belebt und vielfältig
für Jung und Alt“. Die Homber-
ger Innenstadt soll eine lebens-
werte und nutzungsgemischte
Mitte mit hoher Aufenthalts-
qualität, viel Grün und guter
Versorgung und Begegnungs-
orten für alle Generationen

werden. Wohnen, Arbeiten
und Freizeit sollen fußläufig
miteinander verbunden wer-
den.
Zugleich soll die Stadt Sport-

und Bewegungsangebote bie-
ten. „Wir wollen die Bevölke-
rung animieren, herauszuge-
hen und aktiv zuwerden“, sagt
Coker. Die daraus abgeleiteten
Handlungsfelder sind klar: Der
Gebäudebestand im Förderge-
biet soll entwickelt und Freiflä-
chen gestaltet werden. Sozia-

les, BildungundKulturmüssen
bedacht und die lokale Ökono-
mie berücksichtigt werden.
Weitere Themen sind außer-
dem Sicherheit und Klima-
schutz.
Ein großer Teil zur Erarbei-

tung des Isek ist damit bereits
erledigt.BisEndedes Jahressoll
die ganzeArbeit getan seinund
das Stadtentwicklungskonzept
stehen.Dannmüssennurnoch
die Stadtverordneten darüber
abstimmen. CHANTAL MÜLLER

Eine Stadt der kurzenWege
Homberg will mit Förderprogramm „Sozialer Zusammenhalt“ Innenstadt aufwerten

Das Ziel der StadtHomberg ist klar:dieWohn-undLebensqualität erhöhen.Auch inder Freiheit, die aufdiesemDrohnenfoto
zu sehen ist. FOTO: JÖRG DÖRINGER

ISEKbildetHandlungsfelderab
Ein IntegriertesStädtebaulichesEntwicklungskonzept (Isek)
müssenKommunenerarbeiten,die ineinFörderprogrammzur
Städtebauförderungaufgenommenwurden.Esordnetunter
anderemZieleundProjekte indenstädtischenKontextein. Im
IsekwerdenaußerdemdieProjektefüreinFördergebiet festge-
legt,die indennächstenzehnbis15Jahrenumgesetztwerden
sollen.FürdasFörderprogrammSozialerZusammenhalt in
HombergbetrifftdasunteranderemdieFreiheit,Ziegenhainer
StraßeundWallstraße.ZudemwilldieStadterreichen,dass
auchderBereichrundumdenStellbergmiteinbezogenwerden
kann. chm

Informationenauf Internetseite
InformationenzumProjektundProzessgibtesonlineaufhom-
berg-innenstadt.de.DortgibtesaucheineBeteiligungskarte.
DortkönnenBürger IdeenundVorschlägezurAufwertungder
Innenstadthinterlassen.NeueKommentarefließen jetztzwar
nichtmehr ins Isekein,werdenaberdennochweiterhingelesen
undzusammengefasst. chm

Edermünde – Bei der jüngsten
Jahreshauptversammlung des
SC Edermünde (SCE) im Studio
417 hat der Verein einen umfas-
senden organisatorischen
Wandel beschlossen. Mit einer
neuen Satzung und personel-
len Veränderungen möchte
sich der Verein zukunftsfähig
aufstellen,heißtes ineinerMit-
teilung.
Der 2017 aus vier Vereinen

entstandene SC Edermünde
zählt inzwischenmehrals 2700
Mitgliederundsetztseitmehre-
ren Jahren zusätzlich auf
hauptamtliche Strukturen. Ne-
ben Geschäftsführerin Nadine
Weber beschäftigt der Verein
heute acht weitere hauptamtli-
cheMitarbeitende.
ImMittelpunktderVersamm-

lung stand die einstimmig be-
schlossene Neufassung der Sat-
zung. Strategische Führung,
operatives Tagesgeschäft und
die Arbeit der Abteilungen sol-
len künftig klarer voneinander
getrennt werden, um Entschei-
dungswege zu verkürzen und
dasEhrenamtzuentlasten.
Außerdem beschlossen die

Mitglieder eine moderate Bei-
tragserhöhung zum1. Juli 2026.
Kinder und Jugendliche zahlen
künftig drei Euro statt bisher
zwei Euro monatlich, Erwach-
sene 5,50 Euro statt vier Euro
und Familien zehn Euro statt

acht Euro. Der Verein begrün-
dete dies mit gestiegenen Kos-
ten und Investitionen in Perso-
nal, Infrastruktur und Sportan-
gebote.
Bei denWahlen wurde Heiko

Petersennach18 Jahren als Vor-

sitzender zum Präsidenten ge-
wählt. Gemeinsammit Sabrina
Kurzeknabe und Christoph
Grunewaldbildeterkünftigdas
Präsidium.DasoperativeTages-
geschäft übernimmt ein ver-
jüngter Vorstand um den neu-

en VorsitzendenMarcel Klitsch
sowieNadineWeberundChris-
topherLinke.
Emotional wurde es bei der

EhrunglangjährigerVorstands-
mitglieder. Ute Hebebrand, Na-
dineKramer,StefanHilgenberg
und Frank Umbach wurden zu
Ehrenmitgliedern ernannt. Zu-
dem ehrte der Verein 47 Mit-
glieder für jahrzehntelange
Treue. Auch sportlich zog der
Verein eine positive Bilanz. Die
Fußballer schafften den Auf-
stieg in die Gruppenliga und
etablierten sich dort im oberen
Tabellenbereich. Die Frauen-
mannschaft kehrt ebenfalls in
die Gruppenliga zurück.
Gleichzeitig wachsen Bereiche
wiedasStudio417,derKidsclub,
die SCE Runners und die
Dartsparteweiter.
Die Mitgliederversammlung

machte laut Mitteilung deut-
lich, dass der SC Edermünde
seinenWachstumskurs fortset-
zen und sich weiter professio-
nalisieren möchte, ohne die
Wurzeln imEhrenamtundVer-
einsleben aus den Augen zu
verlieren. abe

Eine Ära endet beim SC Edermünde
Verein vollzieht Generationswechsel und stellt sich neu auf

Die Ehrenmitglieder des SC Edermünde: von links Frank Umbach, Ute Hebebrand, Heiko Pe-
tersen, Nadine Kramer, Stefan Hilgenberg FOTO: SC EDERMÜNDE

Homberg – Unter dem Titel
„Wanderspaß für Nachtaktive“
führen zertifizierte Führer
Wandergruppen in fünf mond-
hellen Nächten von Homberg
nach Ziegenhain und machen
dabei markante Orte der hessi-
schen Reformation erlebbar.
Der erste Termin findet am
Samstag, 30.Mai, um19Uhr am
Landgraf-Philipp-Denkmal auf
dem Marktplatz in Homberg
statt, vier weitere Termine fol-
gen imJuniundJuli.
Startpunkt der geführten

Nachtwanderung ist das Denk-
mal des Landgrafen Philipp zu
Füßen der Stadtkirche in Hom-
berg, Ziel ist die Schlosskirche
in Ziegenhain, der „Geburts-
ort“ der Konfirmation. Für Es-
sen und Trinken vor, nach und
währendderWanderung ist ge-
sorgt, wie das Rotkäppchen-
land mitteilt; thematische In-
formationenzurReformations-
geschichte und die Begleitung
durch zertifizierte Führer sol-
len eine einmalige Wanderer-
fahrung in den Nächten von
Maibis Juli ermöglichen. wag

Wanderspaß für
Nachtaktive
in Homberg

Oberurff-Schiffelborn – Die
ErinnerungandieOpferdesNa-
tionalsozialismus steht im Mit-
telpunkt einer Veranstaltung
an der CJD Oberurff. Dort wird
die Ausstellung „stolen memo-
ries“ der Arolsen Archives für
vier Wochen zu sehen sein,
heißtes ineinerMitteilung.
Die Schule nimmt dies zum

Anlass, die Ausstellung offiziell
zueröffnenundmit einerkurz-
enGedenkveranstaltung andie
Opfer des NS-Regimes zu erin-
nern.
Die Veranstaltung beginnt

am Freitag, 22. Mai, um 10 Uhr
im Musiksaal der CJD Oberurff
an der Bergfreiheiter Straße 19.
Im Anschluss an die Gedenk-
veranstaltung wird die Ausstel-
lung eröffnet. Ende ist gegen
11.30Uhr. abe

CJD Oberurff
erinnert an
NS-Opfer


